
Eiſen
Wirkung
Frauen
uskunft

an den

Arbeiter

führung
hes am
worden

achthofe
vor dem

Privat
es vom
utzender

e gegen
dei dem

zu er

n aus
t

lich der
öffent

letzten
andels
tsbezirk

n und
benen
Jnne

Haupt
ne des

ſowie

Nach

ge Be

Vurſt
er den
ab ge

eiteres
Nilch

Vurſt
2 Uhr
ſetzten

d Ci
rittags

en

Nr 168

Genera
Orſcheint täglich Nachmittags und S s fradAbonnement v bro Monat el

4 die Poſt unter Nr 242 Mk 1,50 pro Quart c 7retten für Halle und den Saalkreis
de r äExpe on Froße Ulrichſtraße Rr 86HKweige Orppedition r 2inkögartund in fämmtli ſPraße Hr e

en Filialen

Verbreitun
Erbllwitz Delitz a

Reideburg Not ehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau

r öäd ch çöäßk27

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Hismarck und die Parteien
Halle 20 Juli

Alles das was in den letzten Tagen geſchehen hat den Be
weis geliefert daß der frühere Reichskanzler eine gewaltige
Partet in Deutſchland hinter ſich hat Aber dieſe Partei hat keinen
Namen und unter den benannten Parteien giebt es keine die man
als Bismarckiſch bezeichnen könnte Nicht anders war es in den
Tagen als Bismarck noch im Amte war Die Erſcheinung daß
ein Staatsmann das hauptſächlich durch ihn geſchaffene Staats
weſen faſt ein Vierteljahrhundert in konſtitutionellen Formen re
giert hat ohne eine konſtitutionelle Partei hinter ſich zu haben ja
anſcheinend auch ohne nur den ernſten Verſuch der Schaffung einer
ſolchen ihm gegebenen Partei zu machen ſteht beiſpiellos in der
Geſchichte da und fordert zu einer Unterſuchung über ihre Urſachen
heraus Zum Theil ſind dieſe Urſachen im Charakter Bismarcks
begründet eine ſo gewaltige unlenfſame zum Herrſchen geborene
Natur fügt ſich dem Zwange einer Parteiorganiſation auch dann
nicht leicht wenn ihr vertrauensvoll die Führung der Partei an
getragen wird Jn der Hauptſache aber iſt es der hiſtoriſche Ent
wickelnngsgang der deutſchen Geſchichte der die Bildung einer
Bismarckiſchen Partei gehindert hat

Jn Preußen fand der Vereinigte Landtag nur eine mehr
oder weniger organiſirte Partei die liberale Erſt in der Oppo
ſition gegen dieſe bildete ſich nicht ohne lebhafte Betheiligung
Bismarcks die konſervative Partei Nach den Tagen von Franf
furt Erfurt Olmütz erkannten beide Parteien daß in den deutſchen
Dingen etwas Durchgreifendes geſchehen müſſe wenn Deutſchland
nicht dem Schickſal Polens verfallen ſollte die konſervative Partei
faßte die Wiederherſtellung der Großmachtſtellung
Preußens ins Auge die Gothaiſch liberale Partei dagegen die
Einigung und innere Verſchmelzung des außer öſterreichiſchen
Deutſchlands Die konſervative Partei nur auf Preußen beſchränkt
war partikulariſtiſch ſie wollte von einer Einigung Deutſchlands
nichts wiſſen weil ſie das Aufgehen Preußens in Deutſchland
fürchtete Die liberale Partei andererſeits außerhalb Preußens
ebenſo verbreitet wie innerhalb war zwar bereit den König von
Preußen an die Spitze Deutſchlands zu ſtellen allein davon abge
ſehen hatte ſie für den preußiſchen Staat wenig Jntereſſe und
außerhalb Prenßens vielfach ſogar erklärte Feindſchaft

Daß beide Ziele vereint erreicht werden mußten wenn etwas
Nenes mit der Gewähr der Dauer geſchaffen werden ſollte das
hatte Bismarck s klarer Blick erkannt Er ſagte ſich daß eine
europäiſche Großmacht Prenßen die auf eine innige Verbindung
mit dem übrigen Dentſchland verzichtete eine dauernde Gefahr für
Europa und damit für ſich ſelbſt ſein müſſe und daß andererſeits
ein geeintes Deutſchland ſich gegen ſeine Neider nicht behaupten
könne wenn ihm das feſte Rückgrad des hiſtoriſch gewordenen
Staates Preußen abhanden komme Schwerlich iſt Bismarck der
erſte oder einzige geweſen dem dieſe Erkenntniß aufging aber
unter den Staatsmännern war er der einzige der die Erreichung
des Doppelziels nicht von vorn herein als unmöglich als die
Quadratur des Zirkels oder als eine deutſchideale Träumerei be
trachtete ſondern ſie ernſtlich ins Auge faßte und zu ſeiner Lebens
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aufgabe machte Dadurch mußte er zu beiden großen Parteien
theils in Fühlung theils in Gegenſatz kommen Zunächſt trat
dieſes indeſſen während der KonfliktsPeriode noch nicht deutlich
hervor Von den beiden Zielen Großmachtſtellung Preußens undEisuns Deutſchlands mußte nothgedrungen eins zuerſt in An
griff genommen werden Die Verſuche des Jahres 1848 und ihr
völliges Scheitern hatten gezeigt daß mit der Einigung Deutſch
lands nicht angefangen werden durfte Bismarck hatte in ſeiner
Thätigkeit als Bundestagsgeſandter die feſte Ueberzeugung ge
wonnen daß Oeſterreich gutwillig die Einigung Deutſchlands
unter Preußen nicht zugeben würde es galt daher Oeſterreich
und Deutſchland zu verdrängen und dazu bedurfte es zunächſt
der Schaffung einer gewaltigen Armee Hierzu lieh ihm die
konſervative Partei gern ihren Beiſtand zumal Bismarck um den
Argwohn Oeſterreichs nicht vorzeitig zu wecken ſein zweites Ziel
nach Möglichkeit verhüllte Ganz zwar gelang ihm dieſes nicht
aber ſeine Aeußerungen wurden mißverſtanden man hielt ihn für
einen verwegenen Junker der mit Blut und Eiſen durch Bürger
krieg Deutſchland in die preußiſche Zwangsjacke hineinſtecken
wollte Für derartige Pläne wäre ein Theil der preußiſchen
Konſervativen vielleicht zu haben geweſen und ſo erſchien Bismarck
noch immer als Mitglied der konſervativen Partei während er
doch wie viele ſeiner Briefe darthun von der Partei der Stahl
und Gerlach ſchon damals innerlich geſchieden war

Größer wurde dieſe Kluft als das erſte Ziel vorläufig erreicht
war und die Verwirklichung des zweiten unabweisbar wurde
Bismarck ſah ſich genöthigt mit der ſtärkſten Partei des neuen
Parlaments der nationalliberalen zu paktiren die ihm ihrerſeits
nicht ganz ohne Mißtrauen und Vorbehalt die Hand entgegen
ſtreckte und obgleich ſein Verhältniß zu dieſer Partei ſtets ein
platoniſches blieb ſo war er doch vielen Konſervativen dadurch
verdächtig wo nicht verhaßt geworden Jnzwiſchen war zwiſchen
den beiden Parteien die freikonſervative deutſche Reichspartei ent
ſtanden und in ihr erblickte man allgemein den Keim der Partei
Bismarck

Die innere Politik Bismarcks konnte jedoch ſelbſt zu keiner
Stetigkeit gelangen Zunächſt brachen die kirchlichen Streitigkeiten
aus und Bismarck der bis dahin der katholiſchen Kirche nicht un
freundlich gegenüber geſtanden hatte ließ ſich vielleicht gegen ſeinen
Wunſch in den Strudel des Kulturkampfes hineinziehen Die
Centrumspartei entſtand und damit begann für die politiſchen
Parteien der Zerſetzungsprozeß Dann folgten die Attentate und
Bismarck der die Anfänge der ſozialdemokratiſchen Parteibildung
unter Laſſalle mit einem gewiſſen Wohlwollen beobachtet hatte
mußte der erſtarkten Partei mit Ausnahmegeſetzen entgegentreten
Zum Dritten war der Rauſch der Milliardenzeit bald verflogen
und die darauf folgenden mageren Jahre zeigten die Erkenntniß
daß unſere Jnduſtrie des Schutzes noch nicht entrathen konnte
Bismarck ſchwenkte aus dem Lager des Freihandels in das des
Schutzzolles hinüber

Dieſe Wandlungen ließen ſich nur vollziehen indem bald mit
der einen bald mit der andern Partei paktirt wurde Dabei
machte die innere Zerſetzung der Parteien reißende Fortſchritte
weil die rein politiſchen Programme ſich nicht mit den kirchlichen
ſozial oder handelspolitiſchen Anſchauungen der Parteimitglieder
deckten Zwiſchen den ſich immer mehr verſchärfenden und den
Extremen zuneigenden Parteigegenſätzen wurde die freikonſervative
Partei bis zur Bedentungsloſigkeit zerrieben und die ſchwächlichen
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Verſuche eine neue Partei Bismarck sans phrase zu bilden
riefen nur Hohn und Spott hervor So konnte es geſchehen daß
Bismarck der Begründer des deutſchen Reiches von ſeiner Höhe
herabgeſtoßen wurde ohne daß dadurch dem äußeren Anſcheine
a auch nur eine einzige Partei irgend tiefer berührt worden
wäre

Es erzitterten aber in Wahrheit alle unter ſeinem Sturze
Langſam aber ſicher erwachte das Gewiſſen des deutſchen Volkes
man erkannte daß die Parteien die durch ein ſolches weltgeſchicht
liches Ereigniß nicht in ihrer Ruhe geſtört wurden den Bedürf
niſſen der Gegenwart nicht genügten Sie alle ſelbſt die jüngſte
die ſozialdemokratiſche nicht ausgeſchloſſen waren verknöchert und
altersſchwach geworden Das papierne Programm für ein Jahr
hundert im voraus aufgeſtellt war ihr Gott geworden jede
einzelne Abſtimmung ſtand unter dem Einfluß des Programms
und wer ſich dieſem Einfluſſe entziehen wollte wagte ſeine politiſche
wenn nicht gar ſeine Mannesehre Unſere Vettern in England
und Amerika die früher zu Konſtitutionen gelangten als wir
haben mit dieſem Programm Trödel längſt aufgeräumt die Eng
länder ſeit den Kämpfen um die Kornzölle und die Reform die
Amerikaner ſeit der Abſchaffung der Sklaverei Dort werden die
Programme für die nächſte Parlamentsſeſſion ja von Fall zu
Fall von den Führern aufgeſtellt und die Parteimitglieder folgen
ihnen unbedenklich die Autorität des Führers iſt das einigende
Element welches die Partei zuſammenhält Jn England iſt man
ſchon ſo weit daß man die alten Parteinamen Tories und Whigs
gänzlich hat fallen laſſen und nur noch von den Parteien Salis
bury s und Gladſtone s redet

Die Erkenntniß daß auch bei uns die alten Parteien ſich über
lebt haben und daß ein Neues werden will bricht ſich immer miehr
Bahn Das junge Geſchlecht liefert jenen keinen Zuwachs meür
überall treten neue Beſtrebungen auf und ringen nach Parteige

ſtaltung mit Namen und Programm Chriſtlich Soziale Kaiſerlich
Soziale Antiſemiten Bodenreformer 2c 2c Aber der junge Moſtz
ſprengt die verſchloſſenen Schläuche des Partei Programms iminer
mehr wächſt die Zahl derer die ſich auf lebende Namen nicht auf
todte Programme verpflichten wollen Das Jahrhundert welches
mit ſo manchem Vorurtheil aufgeräumt hat ſcheint nicht zur Rüſte
gehen zu ſollen ohne in den germaniſchen Landen die Partei
Programme dem Papierkorb überantwortet zu haben und ohne
Raum zu ſchaffen für neue Parteien die der erfahrenen Leitung
vertrauenswürdiger Führer ſich unterordnend an jede der maſſen
haft auf uns eindringenden neuen Fragen und Bedürfniſſe des
Tages ohne Vorurtheil heranzutreten befliſſen ſind

Die Wahrheit über Uganda
Halle 20 Juli

Gegenüber den Berichten des Kapitäns Lugard wird von der
K Volksztg auf Grund eines ihr jedenfalls von Seiten der

katholiſchen Miſſionare zugegangenen umfaſſenden Materials ein
langer Artikel Die Wahrheit über Uganda veröffentlicht Die
Angaben Lugards werden als durchweg unzutreffend bezeichnet

Während Lugard als Urſache der Unruhen in Uganda in ſeinem
Briefe vom 11 Februar die aggreſſive Haltung der Katholiken an
giebt behauptet ein Schreiben des Biſchofs Hirth vom 10 Febr die
Angriffe der Proteſtanten die Lugard unterſtützt habe trügen die
Schuld und ebenſo ſchreibt ein Engländer Herr Marworthy ſeine
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Roman von Guſtav Jmme
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Man würde hätte man gewußt welcher Familie das
junge Mädchen angehörte entſetzt geweſen ſein man würde
ſie beklagt und ſich bemüht haben ſie zurückzuführen und den
übereilten Schritt den ſie gethan der Vergeſſenheit anheim
fallen zu laſſen und Leontine kam es dagegen vor als habe
ſie einen weiten Weg zu freier Höhe erklommen als heiße
eine Umkehr ein Rüuückſchritt Jetzt erſt wurde es ihr klar
daß ſie ſich nicht nur äußerlich von dem Kreiſe gelöſt hatte
in dem ſie geboren ſondern daß ſie auch für immer mit

er Vorurtheilen und hergebrachten Anſchauungen gebrochen
abe

Als ſie an dieſem Abend das Theater verließ war es
ihr unmöglich ſogleich in ihre Wohnung zurückzukehren zu
voll war ihr Herz Sie kam ſich wie wiedergeboren vor
und indem ſie zum Strande ging in die Wellen blickte und
die Hand ins Meer tauchend mit dem kühlen Naß ihre
glühende Stirne berührte war es ihr als empfange ſie die
ſymboliſche Weihe eines neuen Lebens

Jetzt jetzt ſind wir gleich flüſterten ihre Lippen ich
bin Künſtlerin Du Künſtler Beide ſind wir Bürger eines
freien ſchönen Reiches nichts ſteht mehr zwiſchen uns
Aber fügte ſie nach einer Weile ernſt hinzu denkt er

denn noch meiner ich habe nichts wieder von ihm gehört
Sie verſanuk in tiefes Sinnen plötzlich ging es aber wie

Sonnenſchein über ihr Geſicht
Jch fühle und weiß es ſagte ſie wir gehören zu

einander Eins ruhet feſt und ſicher im Andern wir werden
uns wiederſehen uns finden und halten das ſagt mir eine

Der Ruf der vorzüglichen Künſtlerin die ſo plötzlich im
Lande der Obotriten aufgetaucht war von der man wie
vom Mädchen aus der Fremde ſagen konnte man wußte
nicht woher ſie kam hatte ſich ſchnell in weiteren Kreiſen
verbreitet und ehe noch die Badeſaiſon zu Ende war gingenihr von mehreren Seiten höchſt vortheilhafte Anerbieten für

feſtes Engagement wie für Gaſtſpiele zu
Jn ihrer offenen Weiſe theilte ſie dieſe Offerten ſowohl

dem Direktor wie Ehlert mit
Sie ſind jetzt eine Schauſpielerin welche den richtigſten

Maßſtab für ihr Wollen und Können in ſich ſelbſt hat ich
kann Sie getroſt entlaſſen ſagte bei einer ſolchen Gelegen
heit der Letztere

Aber wo bleibe ich rief Lohmeyer und fuhr ſich in
ſeiner beliebten Manier durch die Haare Das hat man
davon wenn man einen Schatz entdeckt

Aber Lohmeyer Du kannſt doch nicht ſo egoiſtiſch ſein
zu wünſchen daß Fräulein Schmidt bei uns in unſern kleinen
Verhältniſſen bleibt mahnte Ehlert vorwurfsvoll

Auch Du mein Sohn Brutus rief der Direktor
pathetiſch Warum foll ich allein nicht egoiſtiſch ſein
Sind s jene Leute etwa nicht die ſie mir abwendig machen
wollen Aber ich begreife Dich nicht daß Du Dich ſo
leicht von Deiner Schülerin trennſt oder willſt Du mich
etwa auch verlaſſen

Er trat ihm ganz nahe und ſah ihn durchbohrend an
Lohmeyer Du glaubſt ja ſelbſt nicht was Du da ſagſt

verſetzte Ehlert ruhig Uebrigens haſt Du Dich von Anfang
an darauf gefaßt gemacht Fräulein Schmidt bald zu ver
lieren

Ja das habe ich Nur zu verlieren müſſen wir
erwerben Aber es thut wehe Wohin wollen Sie

Stimme in meinem Herzen ſo laut und dentlich daß ſie gehen Welches Anerbieten nehmen Sie an wandte er
mich nicht täuſcht Getroſt weiter mein Weg iſt jetzt hell ſich dann plötzlich zu Leontine welche der Scene bis dahin
und licht ich habe meine Kunſt und meine Liebe ſtillſchweigend beigewohnt hatte

l
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Jch habe mich noch für nichts entſchieden ohne Jhren
Rath thue ich nichts antwortete ſie

Und wenn ich Jhnen nun riethe bei mir zu bleiben
So thät ich s denn ich glaube es wäre ſo zu meinem

Beſten Jch habe Sie nicht als Egoiſten kennen gelernt
Herr Lohmeyer ſagte ſie ihm die Hand reichend

Der kleine Mann huſtete als ſei ihm plötzlich etwas in
die Kehle gekommen

Jch bin doch ein Egoiſt rief er denn ich laſſe Sie
nicht ehe Sie mir nicht etwas verſprochen haben

Und das wäre
Jedes Jahr bei mir zu gaſtiren
Hier meine Hand Herr Lohmeyer ich ſchließe nirgends

ein Engagement ab ohne dieſe Bedingung in den Kontrakt
mit aufgenommen zu haben

Laſſen Sie ſich umarmen Kind es iſt nichts Böſes da
bei ich könnte Jhr Vater ſein rief der Direktor und legte
ſeinen Arm um Leontine s Taille So ſei es Meine
Bühne ſoll Jhre Heimath ſein zu der Sie alljährlich wie
ein Kind ins Vaterhaus zurückkehren

Leontine ſeufzte dieſer Mann bot ihr das Vaterhaus
Aber nur kurze Zeit gab ſie ſich dieſer Betrachtung hin
bald hatte ſie den Eindruck überwunden und überlegte mit
ihren Berathern wie ſie über ihre nächſte Zukunft entſcheiden
ſolle

Man beſchloß daß ſie zunächſt noch kein feſtes Engage
ment annehmen ſondern während des Herbſtes und Winters
der Reihe nach an verſchiedenen Theatern gaſtiren ſolle

Wenn es zum Engagement kommt ſo wünſche ich für
Sie das Berliner Hoftheater ſagte Ehlert

Nie niemals rief Leontine
Das wird ſich finden antwortete Ehlert der glaubte

ſie wage nicht darauf zu hoffen
Gaſtiren Sie nur erſt an einigen anderen bedeutenden

c
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vom Victoriaſee Oft ſchon war die Rede davon geweſen daß die
Proteſtanten die Katholiken anzugreifen beabſichtigten aber
Letztere wurden ſtets bei Zeiten benachrichtigt und konnten ſich auf einen

Widerſtand vorbereiten Die Katholiken legten ſchließlich auf die be
drohlichen Gerüchte keinen Werth mehr und ſo kam es daß der
Ueberfall vom 24 Januar ſie unvorbereitet fand Die nächſte Ver
anlaſſung zum offenen Kampfe iſt nach Lugard die kaltblütige Ermordung
eines Proteſtanten durch einen Katholiken auf offener Straße in Mengo
geweſen Dagegen ſagt die K Volksztg in Uebereinſtimmung mit
einer kürzeren Angabe des Biſchofs Hirth Wir ſind in der Lage
über das was Lugard kaltblütige Ermordung eines Proteſtanten durch demolirt
einen Katholiken nennt Einzelheiten zu geben Ein katholiſcher Häupt
ling Namens Mgoloba war auf ſeinem Beſitzthum von den Leuten eines
Häuptlings der engliſchen Partei Mwanika angegriffen worden Die
Angreifer waren mit Flinten bewaffnet und hatten Brandfackeln in
den Händen Der Angegriffene wehrte ſich Die Schüſſe der Mord
brenner erwiderte Mgoloba mit Schüſſen und einer der Angreifer fiel
Lugard verlangte vom König die Beſtrafung Mgolobas Der König
weigerte ſich einen Mann zu beſtrafen der ſich in rechtmäßiger Noth
wehr befunden hatte Weiter heißt es daß noch während der Ver
handlungen darüber mit König Mwanga Kapitän Lugard Nachts an
die Proteſtanten Hunderte von engliſchen Armeegewehren habe ver
theilen laſſen Dieſe Thatſache kann er nicht leugnen Sie wird
ausdrücklich von dem Engländer Maxworthy beſtätigt der mittheilt
daß die proteſtantiſchen Bagandas mit engliſchen Schnellfeuergewehren
bewaffnet geweſen ſeien Kapitän Lugard behauptet der Kampf
ſei nöthig geworden durch einen Angriff der franzöſiſchen Partei
Marxworthy und Biſchof Hirth berichten daß der Anfang des Kampfes
von der Gegenſeite ausgegangen ſei Unzweifelhaft ſteht feſt daß
Lugard den Kampf durch Vertheilung ſeiner Gewehre vorbereitet
hat Es iſt aber auch im höchſten Grade unwahrſcheinlich
daß die Partei des Königs in einem Augenblick zum Angriff über
gegangen wäre der für ſie am ungünſtigſten war Lugard war
ſoeben von ſeiner Expedition nach Unyoro zurückgekommen und hatte
viele Hunderte von Nubiern wohlbewaffnete und disziplinirte Leute
Emin Paſchas mitgebracht gerade kurz vorher war von Mombas
eine große Sendung Waffen und Munition für die Engländer einge
troffen Nun ſollen die Katholiken zwei Jahre lang wo ſie die weitaus
Stärkeren waren mit dem Angriff gewartet haben bis zum ungünſtigſten
Augenblick Das iſt im höchſten Grade unglaublich während für die
engliſche Partei alle Umſtände günſtig waren um einen großen Hand
ſtreich auszuführen und den Kampf zu beginnen Von der Ver
brennung und der Plünderung der katholiſchen Miſſionsſtation von
dem ſchrecklichen Blutbade auf der Jnſel Bulingugwe wo man mit
dem Marximgeſchütze Tauſende von Kugeln ſelbſt auf Frauen und Kinder
abſchoß ſagt Kapitän Lugard keine Silbe Ebenſo wenig Kapitän Wil
liam von der Verwüſtung welche er am 19 Februar auf der Jnſel
en anrichtete Sie werden ſich in Europa hierfür zu verantworten

aben

Die Cholerakrawalle in Rußland
Aehnlich den von uns bereits geſchilderten Unruhen in Aſtrachan

haben ſich auch in Sſaratow und anderen Städten dieſes Gouverne
ments Cholerakrawalle ereignet Die deutſche Pet Ztg enthält
über die Vorgänge in Sſaratow einer Stadt von 128000 Ein
wohnern folgende Schilderung

Bereits am 9 Juli wurde der Gouvernements Adminiſtration be
kannt daß unter dem Volke beharrlich unſinnige Gerüchte umgehen
daß die Aerzte die Cholera erdacht haben und ſie verbreiten daß die
Polizei gewaltſam Kranke und Geſunde in die Cholera Kibitken Wagen
ſtecke daß die Kranken im Cholera Hoſpital gar keiner ärztlichen Be
handlung Wer würden und daß man ger Lebende beerdige
Dieſe Gerüchte ſtimmten die unterſte Klaſſe der ſtädtiſchen Bevölkerung
ſo gehäſſig daß die Adminiſtration ſich veranlaßt ſah nach Rückſprache
mit dem Chef der 40 Infanterie Diviſion General Lieutenant Ellis
am Abend des 9 Juli das Kutaisſche Jnfanterie Regiment unter
klingendem Spiel durch die Hauptſtraßen der Stadt ziehen zu laſſen
worauf daſſelbe dann ins Lager zurückkehrte Dieſe Warnung erreichte
indeſſen ihren Zweck nicht Die unſinnigen Gerüchte ergriffen immer
weitere Kreiſe der niederen Bevölkerung und am 10 Juli gegen 8 Uhr
Morgens begannen ſich auf dem Oberen Markt und den angrenzenden
Straßen anfangs einzelne Gruppen zu bilden die ſich allmählich immer
mehr ausdehnten und zuletzt einen ungeheuren Volkshaufen bildeten
Wie wahrzunehmen führte der Haufe üble Abſichten gegen Polizei und
Aerzte im Schilde und wartete nur auf eine äußere Veranlaſſung um
einen offenen Krawall zu beginnen Bald darauf kam dem Haufen
irgend ein angereiſter Fremder wie man ſagt ein Revalenſer in die
Quere der für einen Arzt oder Feldſcher gehalten und angefallen wurde
Jn demſelben Augenblick ging gerade der Sohn des ſtädtiſchen Lehrers
Pemurow der vor Kurzem den Kurſus der ſtädtiſchen Realſchule ab
ſolvirt hatte mit einem Buche unter dem Arm vorüber das genannte
Blatt giebt dies nach den Worten des Vaters des erwähnten jungen
Mannes wieder und ſah wie der Haufe einen Unbekannten überfiel
Er begann dem Volke Vorſtellungen zu machen und zu verſichern daß
der verdächtige Herr gar kein Arzt ſei Da ertönten Rufe aus der
Menge Das iſt ebenfalls ein Student man hat ſie den Aerzten als
Gehilfen beigegeben Das genügte der Haufe warf ſich auf Pemurow
und den Unbekannten und in kürzeſter Zeit waren beide mit Pflaſter
ſteinen erſchlagen und die Leichen bis zur Unkenntlichkeit verunſtaltet
Jetzt war die fanatiſirte Meute nicht mehr zu halten und mit wildem
Geheul theilte ſie ſich in verſchiedene Abtheilungen die ihre Richtung
über den Theaterplatz nach der Alexandrowſkaja Zuganſkaja Mos
kowſkaja Nikolſkaja und anderen Straßen nahmen Den Gehilfen des
Polizeimeiſters Herrn Fabrizijew erblickend welcher herangefahren kam
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Bühnen und Sie werden ſehen man bietet Jhnen dort En
gagement an

Der Herbſt war herbeigekommen die Eröffnung des Land
tages ſtand vor der Thür aber Baron von Reina machte
noch immer keine Anſtalten in die Reſidenz zurückzukehren
Er hatte vorläufig einen längeren Urlaub genommen und
dachte ſogar daran ſein Mandat niederzulegen der Aufenthalt
in Berlin war ihm verleidet ohne daß er ſich die Gründe
dafür recht einzugeſtehen wagte er fürchtete ſich vor einer
zweiten Auflage der Saiſon welche er im letzten Winter
daſelbſt verlebt hatte

Zu ſeiner geheimen Verwunderung drang auch Hortenſe
gar nicht darauf den Aufenthalt auf den Gütern mit dem
in der Hauptſtadt zu vertauſchen Er hätte ſich gern über
redet und überredete ſich auch oft genug die Luſt am Land
leben entſpringe bei ſeiner jungen Gemahlin aus dem Wunſch
möglichſt viel und ungeſtört in ſeiner Geſellſchaft zu leben
hätte ſie ſich nicht als es im Frühling hieß der Stadt den
Rücken zu kehren in ziemlich energiſcher Weiſe ſeinem Plane
den ganzen Sommer anf den Gütern zuzubringen widerſetzt

Der Baron hatte dieſen Plan zum erſten Male in
ſeinem Leben aus ökonomiſchen Rückſichten gefaßt er
hoffte auf dem Lande ſeine Einnahmen und Ausgaben endlich
wieder in Einklang bringen zu können Er mußte ſich bald
überzeugen daß er die Rechnung ohne den Wirth gemacht
hatte Zuvörderſt hatte Hortenſe es ihm abgeſchmeichelt und
abgetrotzt daß er im Juli und Auguſt mit ihr auf Reiſen
gegangen war Jhre Geſundheit hatte durchaus zuerſt eine
Kur in einem Badeorte der Schweiz und ſpäter eine
Nachkur in Oſtende nothwendig gemacht Erſt Mitte Sep
tember war man zurückgekehrt Abermals mit einem be
deutenden Deficit aber doch in einer gewiſſen Befriedigung

die beiden Gatten waren wenigſtens allein Onkel Vivienne
und Tante Arcourt befanden ſich noch auf Reiſen und
hatten beſchloſſen da ſie ſich nun einmal von ihrem geliebten

zu entkommen Nun ging der Krawall an verſchiedenen Stellen faſt
gleichzeitig los Auf der Nikolſkaja Straße warf der Haufe in einer
Reſtauration die Fenſter ein eine zweite Gruppe in der Alexandrow
ſkaija wandte ſich der Wohnung des Polizeimeiſters Botſcharow und
der früheren Behauſung des Oberarztes des Alexander Hoſpitals Tip
e zu in beiden wurden die Fenſter eingeſchlagen und das ganze
Mobiliar zerſtört Der Menge hatte ſich eine beſtigliſche Wuth bemäch
tigt ſo daß Alles zerſchlagen und in Fetzen geriſſen wurde und ſelbſt
Eiſengegenſtände der r nicht entgingen Auf der
Alexandrowſkaja wurde ferner die Apotheke von Shurkowſki vollſtändig

Hierauf wandte ſich der wahnſinnige Haufe der Konſtan
tinowſkajag und Proviantſkaja zu wo in dem Eckhauſe Uwarow ſich die
Wohnungen der Aerzte Kondratjew und Steinberg Direktor des
Jrrenhoſpitals befanden die der Zerſtörung anheimfielen auf der
Proviantſkaja wurde ferner die Wohnung des Stadtarztes Beljawſki
in deſſen Abweſenheit vollſtändig demolirt Eine andere Gruppe zog
die Wolfkaja entlang wo die Wohnungen des Dr Bonwetſch und des
Muſiklehrers Doſtojewſki demſelben Schickſale verfielen Bezüglich des
letzteren Quartiers ging unter der Menge das Gerede daß ſich in dem
ſelben ein Arzt verberge Weiter zogen einzelne Gruppen in verſchie
denen Richtungen fort und u A gelangte ein Haufe zu dem der Land
ſchaft gehörigen Alexander Hoſpital das nur im Winter benutzt wird
im Sommer aber leer ſteht da die Kranken während dieſer Zeit in
beſondere Baracken übergeführt ſind Hier wurde der Sturm gegen
die Quartiere des Mitgliedes des Gouvernements Landſchaftsamtes
Anitſchkow und des Oberarztes Roſenthal gerichtet von denen das
erſtere der vollſtändigen Zerſtörung anheimfiel während in dem zweiten
nur die Einrichtung von drei Zimmern kurz und klein geſchlagen und
ferner dem Ordinator des Hoſpitals Herrn Pogoſſki die Fenſter ein
geworfen wurden Der weiteren Zerſtörung es war bereits gegen
Mittag that hier das mittlerweile eingetroffene bewaffnete Militär
Einhalt das zum Schutze des Hoſpitals herbeigeeilt war Ein Theil
der Menge hatte ſich unterdeſſen der Jljinſkaja Straße und dem daſelbſt
im Hauſe Demidow errichteten temporären Cholera Hoſpital zugewandt
in derſelben Straße wurde auch die PolizeiVerwaltung des 1 Stadt
theils überfallen und in derſelben alle Fenſter und Thüren zerſchlagen
und alle Akten und Papiere zerſtört Bei dem Tumult auf der
Wolſkaja und Groſchowaja kamen dem Pöpel zufällig einige Cholera
Kibitken zu Geſicht die ſich auf dem Hofe eines Juden den Blicken
der Menge zu entziehen ſuchten doch vergebens dieſelben wurden
vollſtändig in Stücke geſchlagen und der Hauswirth auf die grauſamſte
Weiſe geprügelt Jn dem vorerwähnten temporären Cholera Hoſpital
im Hauſe Demidow befanden ſich in einer hölzernen Baracke 27 Cho
lerakranke die von der Menge auf die Straße geſchleppt und auf dem
Trottoir niedergelegt wurden Hier begann man ihnen Milch zu trinken
zu geben und ſie mit Eis zu reiben unter der Verſicherung daß ſie
gar nicht cholerakrank ſeien Hierbei liefen einige Kranke davon andere
führte die Meute weg ſo daß nachher 12 Patienten nicht aufgefunden
werden konnten Nachdem die Kranken aus dem improviſirten
Hoſpital entfernt waren und man das vorgefundene Wärterperſonal
von den Aerzten war zur Zeit Niemand anweſend durchgeprügelt

hatte wurde das Haus Demidow in Brand geſteckt und brannte voll
ſtändig nieder Das Wärterperſonal und der Hauswirth baten
flehentlich auf den Knieen ſie zu ſchonen da ſie doch keinerlei Schuld
treffe doch es half nichts Einer der Feldſcher wurde von den Raſenden
verfolgt und flüchtete auf den Glockenthurm der Wladimir Kirche wo
man ihn ergreifen wollte doch gelang es dem Geiſtlichen mit dem
Kreuz in der Hand die Menge zu beſchwichtigen und ſo das Leben
dieſes Menſchen zu retten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Juli Hofnachrichten Laut Meldung
aus Tromſoe begann die Walfiſchjagd welcher der Kaiſer
beiwohnte frühmorgens 6 Uhr Um 7 Uhr war der Wal ange
ſchoſſen um 7 Uhr lag er längsſeit des Schiffes Der Kaiſer
nahm mit dem allergrößten Jntereſſe an dem ganzen Vorgang
Antheil er warf eine Flaſche mit einem eigenhändig geſchriebenen
Bericht in das Meer
Wal auf dem Strande Der Vertreter der Geſellſchaft welcher
der Walfiſchfänger gehört brachte ein Hoch auf den Monarchen
aus auf welches derſelbe mit einem Dank und der Anerkennung
für die gemachte Veranſtaltung erwiderte Von der Tafelrunde
wurden photographiſche Aufnahmen gemacht Der Harpunier er
hielt vom Kaiſer eine goldene Erinnerungsmedaille

Der König von Sachſen den Rektor Ahlwardt
in ſeiner jüngſten Rede in Leipzig als Hort des Antiſemitismus
pries ſoll ſich nach der Oſchatzer Zeitung mißbilligend über
Ahlwardt s Treiben ausgeſprochen haben

Der Kultusminiſter Dr Boſſe beabſichtigt ſeine
Jnformationsreiſen fortzuſetzen Nachdem er vor Kurzem
die Provinz Poſen bereiſt hatte um ſich mit dem dortigen Stande
des Volksſchulweſens bekannt zu machen wird er in der zweiten
Woche des kommenden Monats zu demſelben Zwecke nach der
Provinz Schleſien reiſen Der Miniſter gedenkt ſich dort vor
zugsweiſe über die Verhältniſſe im polniſchen Sprachgebiet Ober
ſchleſiens zu unterrichten Es liegt ihm eine vom Fürſtbiſchof
Dr Kopp befürwortete Maſſenbittſchrift vor in der die Einführung
der polniſchen Unterrichtsſprache für die oberſchleſiſchen
Volksſchulen verlangt wird

Kinde nicht trennen konnten zum Winter wieder gemein
ſchaftlich einen eigenen Haushalt in Berlin einzurichten

Dieſer Haushalt war es den Hortenſe ſo fürchtete daß
ſie von den Uebeln das kleinſte wählend den Aufenthalt in
Reina zu verlängern trachtete Tante Arcourt hatte ihr
als man im Frühling von Berlin aufbrach rund heraus er
klärt nach Reina gehe ſie nicht mit ſie habe genug an der
vorjährigen Verbannung Sie wolle während des Sommers
ſich nach ihrem Gefallen bald hier bald dort aufhalten wo
zu Hortenſe ihr die Mittel zur Verfügung zu ſtellen habe
und für den nächſten Winter ſtehe ihr die Wahl frei ihr
und Vincent einen gemeinſchaftlichen Haushalt einzurichten
oder ſie in ihrem Hauſe als Gäſte aufzunehmen

Hortenſe hatte zu allen möglichen Mitteln und Künſten
ihre Zuflucht nehmen müſſen ihre Blutſauger zu befriedigen
denen ſich als Dritter im Bunde Graf Falkenburg zugeſellte
deſſen Mittel je mehr verſiegten je mehr jede Ausſicht auf
Leontines Habhaftwerdung ſchwand Sie hatte Schmuck ver
kauft dem Schranke ihres Mannes geheime Beſuche ab
geſtattet und außerdem wußte ſie daß Falkenburg und Vi
vienne noch in anderer Weiſe ohne ſie dabei zu Rathe zu
ziehen den Kredit des Barons in Anſpruch genommen hatten
Als dies Alles nicht zureichte hatte ſie noch zu einem andern
Anskunftsmittel gegriffen ſich nämlich an Ulrich gewendet
und ihn zunächſt im Namen ihrer Tante um ein Darlehen
angeſprochen

Madame Arcourt fing ſehr geſchickt an zu kränkeln
die beſorgte Nichte zog Aerzte zu Rathe und wußte ver
ſchiedene Badereiſen verordnet zu erhalten die nächſte Station
mußte Karlsbad ſein Gerade für dieſen Termin war der
Tante eine bedeutende Summe die ſie gekündigt und auf
deren pünktliches Eintreffen rechnend ſie ihre Dispoſitionen
getroffen hatte ausgeblieben Es hätte natürlich bei dem
Baron ſo ſagte Hortenſe zu Ulrich dem ſie dieſe Kalamität
klagte nur ein Wort gekoſtet ſo gab er die nöthige Summe

Am Sonnabend beſichtigte der Kaiſer den
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Der Miniſter des Jnnern hat über die Grenzen
des Sonntagsgeſchäftsbetriebs einen Beſcheid erlaſſen
daß ſoweit Schankwirthen Sonntags der Schankbetrieb ge
ſtaktet iſt der Verkauf von Bier Schnaps und Eßwaaren über die
Straße auf Grund der Gewerbeordnung nicht unterſagt werden kann

Die Hamburger Nachrichten erwidern einigen
Blättern welche die Auffaſſung vertreten es ſei für die deutſche
Regierung nahezu eine Pflicht geweſen den befreundeten Wiener
Hof nicht ohne Nachricht darüber zu laſſen wie man ſich deutſcher
ſeits zu der Hochzeit des Grafen Bismarck ſtelle in einem Artikel
Mißverhältniſſe daß in dem Erlaſſe an den Prinzen

Reuß eine Unterſchätzung der Stellung des Dentſchen Reiches
liege die dentlich zeige wie das perſönliche Element und die
perſönliche Empfindlichkeit im neuen Kurſe vorwiegen Aus einem
Wiener Briefe werden einzelne Sätze mitgetheilt in deuen es heißt
die Spitze des Erlaſſes treffe den Gaſtgeber Grafen Johann
Palffy der es mit Recht als bittere Kränkung empfunden habe
daß die Mitglieder der deutſchen Botſchaft die bereits dankend angenommene Sinladung ohne Angabe triftiger Gründe nach einigen

Tagen wieder refüſirten Der Botſchafter hat dies bei ſeinem
feinen Taktgefühl ſo lebhaft empfunden daß er darüber krank
geworden iſt denn die Unhöflichkeit die er zu begehen hatte richtete
ſich gegen die einladenden öſterreichiſch ungariſchen Herrſchaften

Ueber den wahren Grund der Veränderung in
den Beziehungen Deutſchlands und Rußlands giebt
jetzt die ruſſiſche Moskauer Zeitung Aufſchluß in dem ſie
ſchreibt daß die Einigung Deutſchlands das Unglück ſei
unter dem wir litten Dieſe Einigung ſei der größte politiſche
Fehler Bismarcks geweſen bis zu ihr ſeien die Deutſchen glücklich
geweſen

Zum konſervativen Parteitag iſt mitzutheilen daß
in einer erſichtlich vom Vorſtande des allgemeinen Wahlvereins
der deutſchen konſervativen Partei herrührenden Erklärung in der

Konſervativen Korreſpondenz gegenüber laut gewordenen Zrveifeln
Folgendes bemerkt wird Jn der letzten Sitzung des Vorſtandes
des Wahlvereins deutſcher Konſervativer iſt der Beſchluß gefaßt
worden einen konſervativen Parteitag einzuberufen den Partei
Vorſtand mit der Einberufung des Parteitags zu beauftragen und
eine Kommiſſion behufs Erledigung der bezüglichen Arbeiten ein
zuſetzen Daß der Parteitag ſtattfinden werde müſſe außer aller
Frage bleiben Unbeſtimmt iſt nur vorläufig der Einberufungs
termin

Um an dem internationalen Kongreß von
Technikern der Binneuſchifffahrt theilzunehmen haben
ſich der Direktor der Abtheilung des Bauweſens im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten Wirkliche Geheime Rath Schulz
in Begleitung des Oberbaudirektors Wiebe des Wirklichen Ge
heimen Oberbauraths Baenſch ſowie des Geheimen Oberbanraths
Hagen ſämmtlich dem genannten Miniſterium angehörend nach
Paris begeben Mit dem Kongreß iſt eine Ausſtellung von
Plänen und Geräthſchaften die Binnenſchifffahrt betreffend ver
bunden Nach Beendigung des Kongreſſes unternehmen die ge
nannten Herren noch eine Jnformationsreiſe in Schifffahrtsange
legenheiten in die Rheinprovinz und werden auch wie es heißt
verſchiedene Flußbauten in Frankreich beſichtigen

General Spaulding Unterſtaatsſekretär im
Schatzamt zu Waſhington iſt in Hamburg eingetroffen
Er kommt im Auftrag ſeiner Regierung um die vor einiger Zeit
durch ein Komitee begonnenen Studien bezüglich der Aus
wanderung von Europa nach Amerika fortzuſetzen
Nach Jnformationen der National Zeitung iſt der Zweck dieſes
Studiums nicht die Auswanderung zu begünſtigen Jn den Ver
einigten Staaten herrſcht noch immer die Stimmung vor welche
einſtweilen die Einwanderung dort beſchränkt ſehen möchte

Aus Zanzibar hat das B von ſeinem oſt
afrikaniſchen Spezialberichterſtatter folgende Meldung erhalten
Dr Stuhlmann iſt in Bagamvoyo erkrankt Lieutenant
Langhelds Elfenbeinkarawane iſt in Dar es Salaam
angekommen

Zum Kapitel Staatsſozialismus ſchreibt der
Vorwärts Unſere Bemerkung daß wir vor dem Kongreß die

Frage des Staatsſozialismus und unſere Stellung zu demſelben
behandeln werden iſt ſeltſamer Weiſe dahin verſtanden worden
wir wollten dieſe Frage erſt auf dem Kongreß behandeln Auf
dem Kongreß werden die Delegirten ſich mit der Frage zu be
ſchäftigen haben ſelbſtverſtändliche Pflicht der Redaktion des
Vorwärts iſt es dies ſchon vor dem Kongretz zu thun und zwar
rein grundſätzlich aber auch in vollſter Schärfe

Merſeburg 19 Juli Oberſtlieutenant und Regiments
kommandeur von Liebermann Rittmeiſter von Hayke und
Premierlieutenant Graf von Fabrice ſind als Abordnung des
12 Huſaren Regiments nach Petersburg abgereiſt um dem
Großfürſten Wladimir von Rußland anläßlich deſſen Jnbiläums
als Chef des Regiments die Glückwünſche des Regiments zu
überbringen Die Herren werden den Großfürſten gleichzeitig
bitten während ſeiner Anweſenheit zur Feier der im Oktober
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aber dieſes Wort zu ſprechen hatte die Tante in ihrer großen
Delikateſſe mit Entſchiedenheit verboten und bei ihrer durch
ihr Leiden verurſachten Reizbarkeit wage ſie nicht dieſem Ver
bote zuwider zu handeln Von der anderen Seite könne und
dürfe ſie aber nicht dulden daß Madame Arcourt wie
ſie vorhabe die Reiſe aufſchiebe bis andere Summen
flüſſig gemacht wären und darüber eine für ihre Geſundheit
koſtbare möglicherweiſe unwiderbringliche Zeit verſäume So
habe ſie ſich denn entſchloſſen allerdings auch ohne Vorwiſſen
der Tante ſich an Ulrich zu wenden Dieſer ſolle ihr unter
dem Vorgeben ein Loos das ſie in einer Wohlthätigkeits
lotterie mit ihm geſpielt habe hätte einen Haupttreffer ge
wonnen eine Summe Geldes in Gegenwart von Madame

Arcourt überbringen die ſie alsdann der alten Dame auf
drängen werde Der Lientenant gab das Geld was blieb
ihm als Kavalier und notoriſch reichem Manne einer Dame
gegenüber im Grunde weiter übrig Aber die Sache machte
ihn doch in mehr als einer Hinſicht ſtutzig Zuvörderſt
widerſtrebte ihm die ganze Komödie zu der er hier die Hand
reichen ſollte ſelbſt wenn dieſelbe woran er noch nicht
zweifeln mochte zu einem guten Zwecke aufgeführt ward
Alsdann ſetzte es ihn in Erſtaunen daß Hortenſe die wie
er wußte ein ſehr reiches Nadelgeld erhielt der Tante nicht
aus eigener Kaſſe aus der Verlegenheit zu helfen vermochte
obgleich es allerdings eine hohe Summe war welche die
Dame für ihre Reiſe gebrauchte Dazu kam noch die allzu
vollendete Art mit der Hortenſe die einſtudirte Scene bei
der er ſich wie ein Schulknabe vorkam ſpielte und die Art
und Weiſe mit welcher Madame Arcourt den ihr dar
ebrachten Gewinn annahm Es hatte ihm plötzlich dasVerhältniß der beiden Damen etwas Gemachtes Theatraliſches

die längſt als Verleumdungen konſtatirten Erzählungen des
Grafen Falkenburg fielen ihm er wußte ſelbſt nicht recht
wie wieder ein

Fortſetzung folgt
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Nr 168 Donnerstag
AWoRGGOÄÜOCÜTSYSYYIYI òGwGGWGOG tdsÜaaäa am nennen n 3ä
d J ſtattfindenden goldenen Hochzeit des Großherzogs vonSachſen dem Negiment einen Beſſe ſten dherzoge vo

Leipzig 19 Juli Dem Vorſitzenden des hieſigen Orts
ansſchuſſes des nationalliberalen Vereins für das
Königreich Sachſen Rechtsanwalt Dr Liebe iſt auf ſein an
den Fürſten Bismarck geſendetes Einladungsſchreiben eine ab
lehnende Antwort zugegangen Auf der Reiſe nach Varzin werde
Leipzig diesmal nicht berührt werden können und würden die
Hinderniſſe welche im Fahrplan der Eiſenbahnen liegen verſlärkt
durch die Beſorgniß die körperlichen Kräfte möchten den An
ſtrengungen ſo oft erneuter Ovationen nicht gewachſen ſein

Potsdam 19 Juli Wegen Majeſtätsbeleidigung
wurde hier ein beim 3 Garde Ulanen Regimente zur Uebung ein
gezogener Reſerviſt welcher verheirathet und Familienvater iſt
in Unterſuchungsarreſt abgeführt

Bremen 19 Juli Mit dem Poſtdampfer Baltimore
kamen hier 137 ruſſiſch jüdiſche Koloniſten aus der
Kolonie Mauricio Argentinien in ſehr ſchlechtem Zuſtande an
Dieſelben ſagen ans die Lage der dortigen Koloniſten c entſetzlich
dieſelben würden wie Sklaven behandelt von den Soldaten be
wacht und mißhandelt Auf Veranlaſſung des Baron Hirſch
wurden dieſelben nach Europa zurückgebracht Ein hieſiges Komitee
für ruſſiſch jüdiſche Auswanderer ſchafft die Unglücklichen theils
nach New York theils nach Rußland

Pinneberg 19 Jnli Der zum Oberverwaltungsgerichts
rath ernannte nationalliberale Landtagsabgeordnete Peters Kiel
wird ſein Mandat für Pinneberg Elmshorn niederlegen um das
der nationalliberale Amtsrichter Albrecht Pinneberg ſich be
werben wird

Die Weſtfäliſche ReformDortmund 19 Juli
welche Angriffe und Beleidigungen gegen das Schwurgericht
in Cleve bezw deſſen Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Kluth
und die Staatsanwälte veröffentlicht hatte iſt beſchlagnahmt
worden Es handelt ſich um die Nummer die den Geſchworenen
in Cleve überſandt worden war Gegen den Redakteur iſt An
klage wegen Beleidigung erhoben worden

Brannſchweig 19 Jnli Auf eine Umfrage der Handels
kammer im Auftrage des Staatsminiſterinms erklärten ſich die
Induſtriellen des Herzogthums faſt ausnahmslos für die Ver
anſtaltung einer Berliner Weltausſtellung

OeſterreichUngarn
Wien 19 Juli Der Nuntins Galimberti wurde

von Nom aus offiziell verſtändigt daß er vom Konſiſtorium im
September die Kardinalswürde erhalte und im Oktober ab
berufen werde Der Münchener Nuntius Agliardi ſei zu ſeinem
Nachfolger anuserſehenS m Zuſammenhange mit den von der Regierung angeord

neten Sicherheitsmaßregeln richten die Direktionen der
öffentlichen Kraukenanſtalten an ſämmtliche Kliniken und Abtheilungen
Circularſchreiben in denen die Aerzte befragt werden ob ſie bereit
ſind im Falle des Ausbruchs der Cholera im Reichsgebiete ſich
der Regierung als Cholera Aerzte zur Verfügung zu ſtellen Es
ſollen die Wittwen und Waiſen dieſer Aerzte Anſpruch auf
Penſions und Erziehungsbeiträge wie diejenigen der im
Staatsdienſte angeſtellten Aerzte haben Ferner iſt den Aerzten in
Ausſicht geſtellt daß ſie ſpäter bei Bewerbungen um Staatsan
ſtellungen vorzugsweiſe Berückſichtigung finden würden Zahlreiche
Aerzte zumeiſt vom Rudolfsſpital haben dem Aufrufe Folge ge
leiſtet Es wurde beſchloſſen die aus Rußland ankommenden
Reiſenden ärztlich zu unterſuchen Kranke zu iſoliren das Gepäck
zu desinfiziren auch geſund befundene Reiſende ſollen wenn ſie
in Oſterreich bleiben beſtändig beobachtet werden Der Durchzug
ruſſiſch jüdiſcher Auswanderer ſoll gäuzlich verboten werden

Jtalien
Turin 19 Juli Die Miniſter Giolitti nnd Genala

wohnten geſtern einer ihnen zu Ehren gehaltenen Feſtſitzung des
allgemeinen Arbeitervereins bei Giolitti hielt eine An
ſprache in der er erklärte die Politik der Regierung beruhe auf
Grundſätzen die dazu beitragen würden die Lage der Arbeiter
in Stadt und Land anfzubeſſern Jn der auswärtigen
Politik ſei die Erhaltung des Friedens ſowie herzlicher Be
ziehungen zu den Nachbarſtaaten das Hauptziel in der inneren
ſei es die Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſowie die Beſchaffung von Arbeit nebſt entſprechendem Lohn für
die Arbeiter Jtaliens Stärke bilde die innige Verbindung zwiſchen
Volk und König Der Rede folgte langanhaltender Beifall

Frankreich
Paris 19 Juli Ein hoher Polizeibeamter hat dem

Mitarbeiter einer Pariſer Zeitung mit einer merkwürdigen Offen
heit Erklärungen abgegeben die voransgeſetzt daß ſie richtig
wiedergegeben ſind auch einen Beitrag zur Kennzeichnung der Be
ziehnngen zwiſchen Frankreich und Deutſchland bilden
Ein Morgenblatt hatte nämlich behauptet der Polizeiinſpektor
Floß aus Metz habe am 14 Juli den Kundgebungen auf demKonkordienplatz beigewohnt um zu erkunden ob Elſaß Lothlinger

daran theilnähmen Der Kabinetschef des Polizeipräfekten erklärte
nun es ſei möglich daß Herr Floß wie das ſein Recht ſei am
14 Juli in Paris geweſen ſei es ſei jedoch unwahrſcheinlich daß
er ſich hier in amtlicher Eigenſchaft aufgehalten habe um die
Elſaß Lothringer zu überwachen Deutſchland habe in Frankreich
keine Polizeiagenten die deutſche Botſchaft unterhalte einige Spione
wie wir es in Berlin thun wenn man ſie fängt pfeffert man

ſie tüchtig das iſt Alles von dentſcher Polizei in Paris Der
Direktor der öffentlichen Sicherheit gab ähnliche Erklärungen ab
und fügte hinzu wenn er aus Metz etwas erfahren wolle würde
er Niemand dorthin ſchicken ſondern ſich an einen Metzer wenden

Großbritannien
London 19 Juli Das nunmehrige Wahlergebniß

ſtellt ſich wie folgt 261 Konſervative 50 Unioniſten 272 Glad
ſtoneaner 9 Parnelliten 68 Antiparnelliten Die Konſervativen
gewannen 17 die Unioniſten 8 die Gladſtoneaner 76 Sitze

Laut Meldung aus Tanger verweigerte der Sultan die
Unterzeichnung des mit dem engliſchen Geſandten vereinbarten
Vertrages er bot dem Geſandten 30,000 Pfund Sterling falls
er einen neuen vom Sultan vorgeſchlagenen Vertragsentwurf
unterzeichne Der Geſandte brach ſofort die Verhandlungen ab
und verließ Fez am 12 Juli Der engliſche Vertrag war aus
chließlich ein Handelsvertrag und wurde durch franzöſiſche

ntriguen vereitelt

Rußland
Petersburg 19 Juli Der Vorſchlag des Brüſſeler

Komitee s den internationalen Eiſenbahnkongreß wegen
der Choleragefahr zu verlegen iſt nicht angenommen ſondern
beſchloſſen worden da Petersburg nach den getroffenen Maßregeln
von der Cholera nicht bedroht ſei den Kongreß im Auguſt hier
abzuhalten

J gJ7

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Laut amtlicher Veröffentlichung ſtarben in den letzten Tagen

an der Cholera in der Stadt Aſtrachan und den zu derſelben
gehörigen Landkreiſen 508 Perſonen in Bakn und deſſen Kreiſen
227 in Pokrowskoi Gonvernement Samara 151 in Saratow
105 im Gonvernement Jeliſabethopol 90 in Samara und den
dazu gehörigen Kreiſen 55 in Zarizyn 54 im Terek Gebiete 24
im Kreiſe Kamyſchin Gonvernement Saratow 11 Perſonen

Moskau 19 Juli Jn den letzten Tagen war hier das Ge
rücht verbreitet die Cholera ſei bereits auch hier aufgetreten Jn
der letzten Sitzung der Stadtverordneten gas nun das
Stadtoberhaupt Alerejew die Erklärung ab er halte es für ſeine
Pflicht in der öffentlichen Sitzung zu erklären daß bis zum
heutigen Tage nicht nur kein einziger Cholerafall ſondern auch
nicht einmal eine mit der Cholera verwandte Krankheit aufgetreten
ſei Jch erkläre dies offen ſchloß das Stadtoberhaupt ſeine
Erklärung und bin mir völlig bewußt daß es unziemlich ſein
würde bei ſo ernſten Fällen die Wahrheit verſchleiern zu wollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet,

Halle 20 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Freitag den 22 Juli er Nachmittags 5 Uhr Oertliche Beſichtigung

wegen der Entwäſſerung des öſtlichen Bebauungsplanes
Zuſammenkunft an der goldenen Kugel

Aufgepafßt Die königlich preußiſche General Lotteriedirektion
erläßt wiederholt eine Warnung vor den Lotterieeinnehmern bezw
Lotteriekollekteuren welche Looſe der Preuß Klaſſenlotterie und Antheil
ſcheine auf ſolche Looſe oft unter Benennung als Antheillooſe für Preiſe
anbieten welche die im Lotterieplan beſtimmten Preiſe ſehr weit über
ſteigen die noch dadurch erhöht werden daß in den Antheilſcheinen
ſelbſt die Verkäufer hohe Gewinnabzüge für ſich ausbedingen Solche
Antheilſcheine begründen niemals Anſprüche an die Lotterieverwaltung
auf Looſeerneuerung und auf Gewinnzahlung Vielfache gerichtliche
Verurtheilungen haben gezeigt daß die Verkäufer auch Antheile auf
Looſe verkaufen die ſie gar nicht beſitzen oder auf wirklich beſeſſene
Looſe mehr Antheilſcheine ausgeben als der Umfang ihres Looſebeſitzes
erlaubt Die echten Looſe tragen ſtets einen Stempel mit der inneren
Umſchrift Königl Pr Gen Lotterie Direktion Die Verkäufer dieſer
echten Looſe bezeichnen ſich als Königliche Lotterieeinnehmer

Auszeichnung Laut Meldung des Reichanzeiger iſt dem
Ober Stabsarzt zweiter Klaſſe a D Dr Rothe zu Halle a
bisher Regiments Arzt des Grenadier Regiments König Friedrich II
3 Ka vreutiſchet Nr 4 der Rothe Adler Orden IV Klaſſe verliehen

worden
Victoria Theater Wir wollen nicht unterlaſſen nochmals auf

das heute beginnende Gaſtſpiel des Frl Elſe Lehmann vom Deutſchen
Theater in Berlin hinzuweiſen Dieſe ganz vortreffliche Künſtlerin
welche erſt jüngſt wieder gelegentlich der Gaſtdarſtellungen des Ber
liner Deutſchen Theaters am Wiener Ausſtellungstheater neben
Georg Engels die größten künſtleriſchen Erfolge vom Geſammt Perſonal
des Deutſchen Theaters zu verzeichnen hatte wird heute als Marie
im Compagnon und morgen als Herma in Die berühmte Frau
auftreten Nicht unerwähnt möge die Thatſache bleiben daß in letzterem
Stücke der Bruder des Gaſtes Herr Director Franz Lehmann der
jetzige verdienſtvolle Leiter des Victoria Theaters den Baron Römer
Saarſtein ſpielen wird

Tinzer Garten Am nächſten Sonntag Nachmittag wird im
Tinzer Garten die ganze Kapelle des Bayer 13 Jnfanterie
Regments Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich aus Jngolſtadt

wiegen Es ſei ſchon heute auf dieſe muſikaliſche Darbietung hin
gewieſen

Preisgekrönte Turner Bei dem vom 16 bis 19 d M in
Gera ſtattgefundenen Thüringer Kreisturnfeſt haben von hieſigen
Turnern Preiſe erhalten die Herren P Droſihn G Nachtigall
und W Bothe von A T V Gothia W Heinze und R Kröber
vom Halleſchen Turnverein F Denkwitz in Trotha Unter den be
ſonderen Vorführungen bot von den hieſigen Vereinen der A T V
Gothia Schleuderballſpiel worüber die Gerager Zeitung bemerkt daß
daſſelbe allſeitige Bewunderung hervorrief Muth Gewandtheit und
Kraft zeigten dieſe Turner die Hallenſer waren großartig

Rohe Handlungsweiſe Geſtern Nachmittag erſchien in dem
Grundſtück Spitze 10 wo er früher gewohnt hatte der Droſchken
kutſcher Sch und verwirklichte an dem Mädchen Antonie S die
dieſem gegenüber vorher öfters ausgeſtoßenen Drohungen ſich an ihm
bei Gelegenheit vergreifen zu wollen in roheſter Weiſe er packte das
Mädchen und warf es mit großer Gewalt auf das Straßenpflaſter
wo dasſelbe beſinnungslos liegen blieb Man mußte ärztliche Hilfe inAnſpruch nehmen Ueber die Gründe zu ſolch Amen ſchlicher Hand

lungsweiſe konnten wir nichts Zuverläſſiges erfahren

Aus dem Vereinsleben
Evangeliſcher Pfarrverein der Provinz Sachſen Da

wie jetzt bekannt wird der gelegentlich der letzten in unſerer Stadt ab
gehaltenen Miſſionskonferenz gewählte Neuner Ausſchuß welcher die
Gründung von Bezirks Pfarrvereinen in unſerer Provinz anregen und
fördern ſollte bereits Schritte gethan hat um die Gründuug des
Provinzial Pfarrvereins in die Wege zu leiten wird ſelbſt
verſtändlich der Halleſche Pfarrverein von einem geſonderten Vorgehen
in dieſer Sache abſehen

Stenographie Nach Schluß der in Giebichenſtein mit
ſehr zufriedenſtellenden Reſultateu in Stenotachygraphie gegebenen Kurſen

hat ſich am 16 d M ein ſtenotachygraphiſcher Verein unter
dem Namen Stenotachygraphen Verein Saalia zu Giebichenſtein
gebildet Derſelbe hält ſeine Sitzungen im Tinzer Garten und zwar
Mittwochs Abends 9 Uhr ab Jn Giebichenſtein ſchon etwa vorhandene
Kunſtgenoſſen werden gebeten ſich deſſen Beſtrebungen anzuſchließen

Eine Liebestragödie
Eine Liebestragödie deren Einzelheiten kaum glaublich die aber

traurige Wirklichkeit ſind hat zwei angeſehene Familien in Berlin in
tiefen Kummer geſtürzt Der Geheime Kalkulator im Kriegsminiſterium
Franz Hanel welcher Mariendorferſtraße 6 wohnt lebt in dritter
Ehe und beſitzt außer einem in Auſtralien weilenden Sohn erſter Ehe
aus der zweiten zwei Söhne und zwei Töchter Das ältere Mädchen
Martha zählte 23 Jahre das jüngere Lisbeth hat das neunzehnte
Lebensjahr nahezu vollendet Bei der Familie Hanel verkehrte ſeit
einigen Jahren ein entfernter Verwandter der 29 Jahre alte Buch
halter Alfred Lubenow der Sohn eines bei Kottbus lebenden
penſionirten Poſtſekretärs Alfred Lubenow hatte im Herbſt v J in
dem Hauſe Moritzſtraße 5 mit dem älteſten Sohne Hanel s ein Wein
geſchäft eröffnet und bis zum Frühjahr d J betrieben worauf Hanel
jun dann Berlin verließ Lubenow welcher ſeit der Aufgabe des
Weingeſchäftes als Buchhalter in dem Trikotagengeſchäft von Julius
Joski Ritterſtraße 78 angeſtellt war hatte in dem jahrelangen
Verkehr eine tiefe Herzensneigung zu Lisbhbethanel gefaßt und auch Erwiderung ſeiner

iebe gefunden Der Vater hatte anfangs zwar wegen
der großen Jugend ſeiner Tochter die Einwilligung zu einem öffent
lichen Verlöbniß vorenthalten war aber in der letzten Zeit
willfähriger geworden und das junge Brautpaar wartete mit Ungeduld
auf den nächſten 3 Auguſt an welchem Tage dem Geburtstage der
jungen Dame die Verlobung feſtlich begangen werden ſollte Die ältere
Schweſter der Braut Martha hatte ſchon lange dem Verhältniß mit
ſcheelen Augen zugeſehen da auch ſie den Bräutigam ihrer Schweſter
ebenfalls liebte Martha Hanel die an Schönheit ihrer Schweſter
nachſtand und überdies auch hinkte hatte öfter geäußert Alfred werde
nur ſie heirathen thue er dies nicht ſo dürfe er auch Lisbeth nicht zur

Steppdecken Schirme Corseits Blousen
fertige Wäſche hinte Erſtlings Ausſtattungen
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Frau nehmen und wenn es Beiden das Leben koſten ſollte Sie ver
ließ wegen ihres Benehmens von den Jhrigen ſcharf getadelt die elter
liche Wohnung und miethete ſich im Hauſe Madaiſtraße 8 ein möblirtes
Zimmer Jhren Lebensunterhalt verdiente ſie ſich angeblich als Buch
halterin und ſie wußte nun in eigenem Logis und der ſteten Aufſicht
der Eltern und Geſchwiſter entrückt den Bräutigam ihrer jüngeren
Schweſter ſo zu umſtricken daß er zu ihr in ein intimes Verhältniß
trat Gleichwohl konnte und wollte Lubenow aber auch von ſeiner
Braut nicht laſſen an der er nach ſeinen eigenen Worten mit
jeder Faſer ſeines Herzens hing So hatte das Doppel Ver
hältniß welches bei den Leuten die darum wußten ſchon
längſt Kopfſchütteln erregte bereits geraume Zeit gedauert bis vor
Kurzem der Vater der beiden Töchter Kenntniß davon erhielt und ſich bei
ſeiner älteſten Tochter darüber vergewiſſerte Dieſe ſetzte am letzten
Mittwoch Lubenow von dem väterlichen Beſuche in Kenntniß und der
unglückliche Vater erwartete Lubenow als dieſer das Geſchäft verließ
ſchon auf der Straße Bei dem Zuſammentreffen der beiden Männer
fielen harte Worte und Lubenow betrat um 1 Uhr in äußerſter Er
regung ſeine Wohnung bei Frau Stieber Zoſſenerſtraße 30 Hof
parterre Sein Plan ſchien geſaßt zu ſein Als ſeine Wirthin ihn
fragte weshalb er das Mittageſſen verſchmähe und ſo unruhig ſei
antwortete er Noch ein paar Stunden dann habe ich Ruhe Er
ging in ſein Zimmer ſchrieb hier längere Zeit und verließ dann nach
dem er ſeiner Wirthin vier Briefe an die Braut an deren Vater an
ſeine Eltern und ſeine Wirthsleute zur Beſorgung übergeben mit den
Worten Adieu Frau Stieber laſſen Sie es ſich gut gehen die
Wohnung Frau Stieber wußte daß Lubenow vor 2 Jahren bereits
einmal einen Selbſtmordverſuch gemacht hatte indem er ſich die
Pulsadern öffnete Da aber ſchnell ein Arzt zur Stelle war konnte
der junge Mann gerettet werden Seine Wirthin ſchloß aber jeden
falls hieraus und aus Lubenow s Aufregung daß er ſich wieder
mit Selbſtmordgedanken trage ſie wollte ihn deshalb in ſein
Zimmer einſchließen Er drohte aber dann aus dem Parterrefenfter
zu ſpringen oder ſonſt auf irgend eine Weiſe ein Ende zu machen
ſo daß die Frau ihn gehen laſſen mußte obwohl ſie überzeugt
war daß er ſich das Leben nehmen werde Dies geſchah auch Be
kannte ſahen ihn am Mittwoch Nachmittag mit Martha Hanel zuſammen
über den Belle Alliance Platz gehen und ſeither waren Beide ver
ſchwunden Am Mittwoch Nachmittag hatte Lubenow ſeiner Wirthin
auch noch eine Rohrpoſtkarte geſchrieben auf welcher er die letzten
Grüße ſandte Am Freitag wurde dann die Leiche des Mädchens
und am Sonntag Vormittag diejenige des jungen Mannes
an der unteren Freiarche unweit des Zoologiſchen Gartens aus dem
Waſſer gezogen Beide hatten gemeinſam den Tod geſucht
und gefunden Die bedauernswerthen alten Eltern Lubenow s die
durch den von Frau Stieber abgeſandten letzten Brief ihres Sohnes
von deſſen ſchrecklichem Vorhaben unterrichtet worden waren eilten ſo
fort in Begleitung eines Onkels des jungen Mannes nach Berlin und
beide Männer Vater und Onkel waren es denn auch welche die
Leiche Alfred Lubenow s fanden Jn ſeinen hinterlaſſenen
Briefen hatte er ſeiner Braut und Frau Stieber die Pflege ſeines
Grabes übertragen für das er ſich ein einfaches ſchmuckloſes Kreuz
mit der Jnſchrift Wir gönnen Dir die Ruhe erbat und auf das er
rothe Roſen gepflanzt wünſchte

m

Telegramme und letzte Uachrichten,
e Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 20 Jnli 11 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
nuſeres Korreſpondenten Graf Taaffe iſt auf ſeinem
in Südböhmen gelegenen Gute bedenklich erkrankt

I Paris 20 Juli 11 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ein neuer Hochverraths
vrozeß wegen Spionage iſt gegen den Buchhalter des Kriegs
arſenals v Burde und deſſen deutſche Geliebte welche wich
tige Waffenmodelle neueſter Konſtruktion entwendet haben
eingeleitet beide ſind verhaftet Die Waffenmodelle und die
wichtigſten Dokumente die Landesvertheidigung betreffend ſind
vorgefunden

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Rovigo 20 Jnli 8 Uhr 10 Min Vorm Jn der

Ortſchaft P oleſella richtete geſtern ein Cyklon im Umkreiſe
eines Kilometers großen Schaden an vierzig Hänſer dar
unter das Municipalgebände ſind zerſtört zahlreiche abgedeckt
Zwei Perſonen ſind getödtet ſechs verwundet

W B Sofia 20 Juli 6 Uhr 20 Min Vorm Nach
einer Meldung der Agence balcanique faßte im Prozeß Belt
ſchew der Gerichtshof folgenden Beſchluß Milarow Kopow
Georgiew und Alexander Karagulow werden zum Tode Waſſiliew
Petrutſchew und Boikof zu 9 Jahren Gefängniß Staikof 16 Mo
naten Lebartow zum Tode Karawelow zu 5 Jahren Sutranjef
zu 3 Jahren Talikow zu 15 Jahren Gefängniß verurtheilt Gre
gor Karagnlow Macedonimski Mutow Karaſtojanow Nachtarow
Milow und Milkow ſind freigeſprochen Die Verleſung des Ur
theilſpruches erfolgt Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr

Berlin 19 Juli Der Vorwärts macht zu dem
Hungergelöbniſſe der Genoſſin Wabnitz folgende Bemerkung
Danach ſcheint bei Fräulein Wabnitz die nervöſe Ueber

reizung von der wir uns in jüngſter Zeit mehrfach überzeugen
konnten einen ſo bedauerlichen Grad erreicht zu haben
daß eine Nerven Heilanſtalt für ſie jedenfalls der zweckent
ſprechendere Aufenthalt wäre als die Gefängnißzelle Denn bei
einem Genoſſen in normalem Geſundheitszuſtand
wäre unter den heutigen Verhältniſſen der Gedanke des
Hungerſtrikes nach Art der Opfer der zariſchen Grauſamkeit
einfach ausgeſchloſſen

Pribram 19 Juli Vor der Bergdirektion fand geſtern
eine Zuſammenrottung von 400 Berglenten ſtatt die wiederum
die vom Miniſterium zugeſagte Lohnerhöhung verlangten Trotz
der Beſchwichtigungsverſuche des Bezirkshauptmannes und des
Bergdirektors kam es zu Ausſchreitungen ſo daß die Gen
darmerie mit gefälltem Bajonette die Tumnultuanten zerſtrente
Es ſind keine Verwundungen vorgekommen

Wien 19 Juli Hente Abend erſchienen die Antiſemiten
unter Führung des Abgeordneten Lueger in einer ſtark beſuchten
ſozialdemokratiſchen Verſammlung Schon der erſte
Redner griff Lueger aufs Heftigſte an worauf Lnueger ihm zu
ſhrie Geſinnungslump Nach dieſem Ruf entſtand ein furcht
barer Lärm Lueger ſuchte zu flüchten die Arbeiter beſchimpften
ihn und ſpieen ihm ins Geſicht Lueger ſchrie Hoch Jeſus
Chriſtus von den Gegnern ertönte die Antwort Hoch die
Arbeit Die Verſammlung welche von 4000 Perſonen beſucht
war wurde infolge der tumultnariſchen Vorgänge vom Regierungs
vertreter geſchloſſen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 Juli

Bei Weſt bis Nordweſtwind veränderliches zu Nieder
ſchlägen neigendes Wetter

in großer Auswahl WRruummmer 23
zu ſehr billigen renfeſten Preiſen enfam im 23
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Schulze Petermann aus Greiz i

n 5 Halle a Oleariusſ 1 I Etage Eckh der MarkttreppeJ Großer Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts n en nene
Sämmtliche Waaren als Cattune Kleiderstoffe Müntel Jackettes Tricote taillen Bettdecken Bettzeuge Handtücher Wischtücher Tischdecken vedrex r ele

Kleinſchmieden
Nr 415

Gardinen Lüuferstoffe Schwere Blaudrucks und vieles Andere werden um
damit zu räumen ſehr billig aus verkauft

Alex Michel
r DZDZDTTZIZ

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

Wo winmer
Kleiderſekretär

Alles zuſammen

40 Thlr

14 Brüderſtr

in reichhaltiger Auswahl

S villigst

Th PollakK

jKommoden v 5 Thlr
Gallerieſpinde 8 e Thlr
Spiegelſpinde 71 Thlr
Bücherſpinde 15 Thlr
Speiſetiſche 21 Thlr
Sophatiſche 31 Thlr
Waſchtiſche 31 Thlr
Bettſtellen von 3 Thlr
Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr

Vertikows m AufſatzWichtig
für Wiederverkäufer

bei Beſchaffung
von

Ausſtattungen und
Einrichtungen

von
Hotels und Reſtaurants

in jeder Art

Couliſſentiſche von 16
Nähtiſche von 4 Thlr

hochfeinſten ſtylvollen Genres

O

Complelle Zimmer

ehe a in allen HolzartenSieg hat kehr er unter Garantie

i i ſtühle K difür Gediegenheit der Arbeit und Spiege

sohe Möbel
Brüderſtr 14

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
billigſte und beſte Hezugsquelle der Möbel Vranche fü

c Kleiderſekretäre 7 Thlr

Schreibtiſche von 11 Thlr
Schreibſekretäre 26 Thlr
Ausziehtiſche von 7 Thlr

Matratzen von 3 Thlr

Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu den

Wohn immer
Kleiderſekretär

Vertikow Wäſche
J ſpind Sopha mit

Ripsbezug 6 Rohr

Alles 60 Thlr

Mein

Drogen Farben Seifen und
h Parfümerie Geschäft

bdendet sich von jetst ab
Grosse Brauhausgasse 30

Aodiſieimer
D Sd c

haſſem
Dehten Emmenthaler Schweizerkäse

das Feinſte was exiſtirt J Pfd 100 Pfg

F M Krause Gr Ulrichſtraße 24
r Hachſen

16 Thlr Unnderte im Betriebe Vielfach prämiirt 2Hochfeine sSchi 2 Gas SSchlaf Wohn Speiſe S 2Thlr Herren und Damen Benzin Motore

Zimmer z m m Jſowie z Petroleum Sc 2 c20 Thlr Salons 2 n e r z2

8
v 300 1500 M

Kostenanschläge u Pro
spekte bereitwilligst

in un übertroffen einfacher Con
struction solider Ausführung mit
garantirt geringstem Gasverbrauch Transmissionen

zu billigsten Preisen

Gasſmotoren Fabri Louis Kuhne Dresden

nach Sellersz See
x 7Schlurick s Kur und Bodeanftalt

Halle a S Hochſtraße 4 Fernſprecher 696
Krzt MWaſſeure und ausreichendes Vedienungsperſonal

vorhanden Geöffnet von 6 Uhr Morgens bis s Uhr Abends
Sonntag Vormittags von 9 und von 112 Uhr Nachmittags

Behandlung nach dem Geſammt Natur Heilverfahren
Auch volle Penſton Aufnahme jeder Zeit Bäder feder Art
T Proſpekte gratis Veget Mittagstiſch von 3 Uhr

X
L 7

R imh n

m W e eleeeeeeeäenS h e An aSe 9 9 h Fl S SR 2 S i n I WeChoooladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstotfen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck soho Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
StoHhlwerck sebe Chocoladen sind überall in den durch

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich

Kopfſchuppen un Hagrausfallen

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter Garantie durch Anwendung des

Tanmiüäm Balsam s
von E A UVUhl mann Co

erm Petsch See
KAutomatiſche

Selbsttränkehbecken
nach den neueſten verbeſſerten
Modellen ſowie alle zu deren Auf
ſtellung nöthigen Materialien halten
ſtets am Lager und empfehlen ſolche
beſonders Maſchinenfabriken Jn
ſtallateuren zc zu billigſten Vor
zugspreiſen

Engel VogelNiemeyerftr 7/9 Fernſprecher 165
Halle a S

Hauptniederlage
bei

Manköfelder
ſtraße 4

Mehlverkaufsstelle der Ammendorker Mühlenwerke
Soolbacdhl Sulza j Th ſpekte und Auskunft durch die

BVadeärzte Dr Scheunk Dr Löber
Engrospreiſe Svecialität Reines Roggenmehl vrima Weizeumehl

Bad Feu Ragoeri Halle a S
Quellen wie zu Homburg und Kiſſingen mit Sool und Moorbädern für

Magen Leber Unterleibs Frauen Gicht Leiden u ſ w Quelle Nr 1 iſt der
Doppel Ragoczi Verſand der 1 Liter Flaſche zu 35 Pfg Die einzigen guten ſtarken
Trinkquellen in Norddeutſchland da ſchwache Quellen wenig Nutzen haben wie Sool
ſchwemmen Seebäder klimatiſche Höhen Terrain Kurorte und Aehnliches die aber
von Aerzten viel verordnet werden der Prozente wegen Der Haß der Aerzte gegen
gute ſtarke Trinkquellen die mehr leiſten wie ſie ſelbſt dauert ſo lange bis das
Publikum aus eigener Erfahrung darüber entſchieden hat

Seipzigerſtraßt Feipzigerſtraße

S89 S
W Tornau

Büchſenmacher

empfiecht TeSsCIRimgis 7 nd 12
Revolver von 5,00 an Piſtolen

Billigste Bezugsquelle sümmtlicher Munittons Artikel
Wiederverkänfer Vorzugspreiſe

Alte Waffen nehme in Zahlung an Reparaturen prompt und billig

Wir Band wurmleidendle
Jeden Bandwurm entferne in 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne

Anwendung von Couſſo Granatwurzel und Camalla Das Verfahren iſt für jeden
menſchlichen Körper ſehr geſund ſowie leicht anzuwenden ſogar bei Kindern im Alter
von 1 Jahr ohne jede Vor oder Hungerkur vollſtändig ſchmerzlos und
ohne mindeſte Gefahr für den wirklichen Erfolg leiſte Garantie auch
wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren durchgemacht wurden Streng re elles
Verfahren welches Tauſende von Dankſchreiben aus ganz Deutſchland c mir be
zeugen Adreſſe iſt O Wasten Mainz Die meiſten Menſchen leiden
ohne daß ſie es wiſſen an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils als
Blutarme und Bleichſüchtige behandelt Kennzeichen ſind Abgang nudelartiger
oder kürbiskernartiger Glieder blaue Ringe um die Augen Bläſſe des Geſichts
matter Blick Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger Uebelkeit ſogar Ohnmachten
bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen Aufſteigen eines Knäuels bis zum
Halſe Sodbrennen Magenſäure Verſchleimung Kopfſchmerz Schwindel unregel
mäßiger Stuhlgang Afterjucken wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen
in den Gedärmen belegte Zunge Herzklopfen

Erſtaunliche Erfolge
erzielt man mit Carl Kochs berühmtem

Nährzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch s rmFabrik hygieniſcher Nährmittel
Herrenſtraße 1

und den bekannten Verkaufsffellen

Ueber die P Kneifel ſche

Haare Timlctur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkend

reinigend u erhaltend wirkt u daſſelbe wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie dieſes
altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum Pomaden u dgl
ſind hierbei gänzlich nutzlos Obige Tinkt iſt amtl geprüft Jn Halle nur echt
bei A Schluter NachC Gr Steinſtr 6 M Waltesgott Gr Ulrichſtr 29
und F Putz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

Eröffnet am 1 Mai Pro

Station Stadtsulza d Thüringerſstaatsbahn und die VBadedirektion

Perlohungs und

Tranringe
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 30 Mark Alle gang
baren Größen ſtets vorräthig Gravirung
gratis

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerſtraße 25

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugséquelle

Franz Strempel
beim Stadttheater vis vis der

Univerſität

IUeneſteMuſter Größte Auswahl

Hilligſte Preiſe

Hermann Bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

ooncess Heilgehilfe u Zahnoperateur
Königsfrasse 18 part

empfiehlt ſich zur BVerrichtung aller chi
rurgiſchen Hilfsleiſtungen Ankegen von
Berbänden 5Schröpfen Setzen von na
türlichen und Künſtlichen e
Maſſtren Zahuzießen Plombiren
Reinigen etc
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